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Das ZEWO-Gütesiegel bürgt für eine einwandfreie und kontrollierte Verwendung der uns anvertrauten Mittel.
Die Solothurnische Beratungsstelle für Seh​behinderte ist seit 1962 ZEWO-zertifiziert.
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Jahresbericht des Vorstandes
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Bericht des Präsidenten

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Und schon haben wir das zweite Jahrhundert in Angriff genommen, mit Volldampf und guten Mutes. Und nach dem schönen Jubiläumsjahr steht wieder die alltägliche Arbeit im Vordergrund.

Über das Jubiläum und die offiziellen Anlässe im ersten Halbjahr haben wir bereits in der letzten Jahresrückschau berichten können. Nach der Mitglieder-versammlung fanden noch das legendäre Rudern zweier Hundertjähriger und 
die Jubiläumsausflüge im Rahmen des Kursprogrammes statt.

Die einzelnen Jubiläumsanlässe – die grossen und die kleineren – wurden nur möglich durch das grosse Engagement des OK, des Vorstands, der Stelle und weiterer Helferinnen und Helfer. Ich danke allen herzlich für die grosse Vorbereitungsarbeit und die Arbeit an den Anlässen selber. Und ich danke allen Besucherinnen und Besuchern, die den Einladungen gefolgt sind und - hoffentlich – Spass, Besinnlichkeit, Anregungen und Mut gefunden haben. Der Verein hat auf jeden Fall seine Kraft bewiesen und neue Kraft und Impulse geschöpft. Herzlichen Dank auch all unseren Sponsoren und Spendern. Das Jubiläumsjahr finanzierte sich dadurch nicht auf Kosten der Arbeit für unsere Klientinnen und Klienten, auch dieses Ziel haben wir erreicht.

Dieses Jahr ist im Verein SBS nach vier Jahren wieder ein Wahljahr. Und es gibt zu wählen. Ich freue mich, dass wir für die vier zurücktretenden Vorstandsmitglieder wieder drei neue Kräfte vorschlagen können. Ich bin überzeugt, dass der Verein wieder über einen tatkräftigen Vorstand verfügen wird.
Schön, dass im Vorstand recht grosse Konstanz festgestellt werden darf, denn für die Weiterentwicklung des Vereins ist diese Konstanz wichtig.
Ich danke den abtretenden Vorstandsmitgliedern Maja Freiburghaus, Urs Kaiser, Peter Meier und Niklaus Meister herzlich für ihren grossen langjährigen Einsatz, im Vorstand und in den Ressorts. Es war ein schönes Zusammenarbeiten mit euch.

Der Vereinszweck "Der Verein fördert alle Bestrebungen für eine grössere Unabhängigkeit und bessere Integration sowie für eine positive Lebensgestaltung der im Kanton Solothurn wohnhaften Blinden und Sehbehinderten", ist über ein Jahrhundert der gleiche geblieben, die Art der Umsetzung hat sich in den Jahrzehnten geändert. Der Vorstand wird sich nach dem Jubiläumsjahr Gedanken machen, in welchen Bereichen Neuerungen und Änderungen bei der Umsetzung notwendig sind. Denn Stillstand bedeutet Rückschritt. Und dies wollen wir sicher nicht.

Bis Ende 2014 ist der vierjährige Leistungsauftrag mit dem Bundesamt unter Dach. Allerdings gibt es in dieser Periode keine Teuerung und weiterhin nicht mehr Geld, wenn wir mehr leisten. Dafür muss neu, bei Minderleistungen, Geld zurückgezahlt werden. Dazu müssen wir Rückstellungen bilden. Die finanziellen Rahmenbedingungen werden also härter. Das heisst für uns vom Vorstand, dass wir mehr Geld ausserhalb des Bundesamtes suchen müssen, dass Sponsoring und Spenden noch wichtiger werden. Eine sichere Finanzierung wird also ein Schwerpunkt für die nächsten Jahre darstellen. Aber an den Leistungen für unsere Klientinnen und Klienten wollen wir keine Abstriche machen. 

Liebe Mitglieder, liebe Freiwillige, liebe Spender/innen, liebe Freunde, lieber Vorstand, liebe Mitarbeiter/innen, Sie hören dann im Jahresbericht der Stelle von Vreni Darwiche, dass auch im Jubiläumsjahr das normale Alltagsgeschäft nicht nur erledigt, sondern mit Herzblut angepackt wurde. Und zusätzliche Impulse wurden umgesetzt oder eingebracht.

Zum Schluss danke ich allen herzlich, die im vergangenen Jahr für den Verein SBS etwas getan haben, viel oder wenig, grosse oder kleine Taten. Die Gesamtheit macht es aus, und zusammen können wir etwas Sinnvolles vollbringen und weiter bringen. Und ich weiss, dass Ihr alle auch ab Morgen, im neuen 101sten Vereinsjahr wieder viele grosse und kleine Leistungen zusammentragen werdet. Herzlichen Dank!
Euer Präsident, Ruedi Heutschi

Demissionen Vorstandsmitglieder: Dank und Ehrung

Dr. Maja Freiburghaus
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Im Vorstand seit 1998. Maja Freiburghaus hat sich alle Jahre im Ressort Öffentlichkeitsarbeit stark engagiert und es mitgeprägt. Im Jubiläumsjahr hat sich Maja besonders stark engagiert: Die offizielle Jubiläumsfeier trug ihre Handschrift und erblühte unter ihrem Handwerk. Und auch beim Rudern hat sie ganz viel beigetragen.

Dr. Peter Meier
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Im Vorstand seit 1999. Peter Meier arbeitete im Ressort Betrieb. Dort und auch im Vorstand war seine Management-Erfahrung gefragt. Peter hatte die nötige Übersicht, konnte sich aber auch ins Detail verbeissen, wenn es nötig war. Und Peter hatte als Anwender und Kunde ein offenes Ohr und Ratschläge für die Informatik-Schulung der Stelle.

Niklaus Meister
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Im Vorstand seit 2003. Niklaus Meister war als Blinder ein wichtiges Vorstandsmitglied. Er hat nicht seine Interessen vertreten, sondern die Anliegen von allen Blinden und Sehbehinderten. Dafür hat er ein sehr gutes Gespür. Und er hat immer wieder recherchiert, was sich in der Branche so tut. Niklaus hat sich in den letzten Jahren in der AG Kurse engagiert. Dort wird er zum Glück noch bleiben und seine Emmenwanderungen weiter führen.

Dr. Urs Kaiser
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Im Vorstand seit 2004. Urs Kaiser hat ein immenses Wissen von Theorie und Praxis im Blinden- und Sehbehinderten-bereich. Als Blinder hat er jahrelang im Bereich gearbeitet und Initiativen entwickelt und Projekte durchgeführt. Urs hat sein Wissen auch uneingeschränkt in unseren Verein getragen. Dank ihm haben wir heute eine gute Zusammenarbeit mit der Sektion AG-SO des Verbandes. Die letzten Jahre hat er die SBS-Interessen im Sagif-Vorstand vertreten.

Neue Vorstandsmitglieder
Wahlen Mitgliederversammlung vom 21. Mai 2011
Lucia Kristic
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geboren am 22. August 1961 in Kroatien

· wohnhaft in Bellach

· verheiratet, ein erwachsener Sohn

· abgeschlossenes Gymnasium

· seit 1981 in der Schweiz
· seit 2003 sehbehindert
Mitarbeitende der SBS haben mich durch die dunkelste Zeit meines Lebens geführt und ans Licht gebracht. Sie haben mir geholfen, mein Leben umzustellen. Heute kann ich leichter mit meiner Krankheit umgehen. Dafür bin ich sehr dankbar. Vielleicht kann ich von meinen Erkenntnissen etwas weitergeben.
Daniel Haselbach
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geboren am 17. Januar 1958

· wohnhaft in Hägendorf

· verheiratet, ein erwachsener Sohn

· Buch- und Offsetdrucker

· seit 8 Jahren sehbehindert

Daniel Haselbach wird sich dort einsetzen, 
wo es ihn brauchen wird.
Fritz Baer
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geboren am 20. Februar 1945
· wohnhaft in Rothrist
· pensioniert, vorher langjähriger Gesamtleiter der Borna
· verheiratet, drei erwachsene Kinder
· Hobbies: Velofahren, Tennis, Wandern, Kassier PLUSPORT (Behindertensport Zofingen)
Mitarbeiterin ad interim auf der Beratungsstelle

Margrith Svanikier

Administration, Gruppen,    ab 1. April 2011
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geboren am 28. Juni 1945
· wohnhaft in Oberdorf/SO
· pensioniert, vorher Personalberaterin
· Hobbies: Gitarre, Wandern
Jahresrechnung 2010
Bilanz
per 31. Dezember 2010
	AKTIVEN
	2010
	2009

	Umlaufvermögen
	
	

	Flüssige Mittel
	302 765.38
	271 810.40

	Forderungen aus Leistungen
	51 036.90
	29 476.60

	Verrechnungssteuer
	2 567.03
	2 517.40

	Hilfsmittellager
	16 001.00
	19 001.00

	Aktive Abgrenzung
	5 383.30
	17 237.85

	
	377 753.61
	340 043.25

	Anlagevermögen
	
	

	Wertschriften
(davon Schwendimann-Fonds CHF 100 000.00)
	435 503.80
	443 094.55

	Mietzinsdepot
	8 860.50
	8 846.65

	Sachanlagen
	15 123.00
	20 273.00

	
	459 487.30
	472 214.20

	Total Aktiven
	837 240.91
	812 257.45

	PASSIVEN
	2010
	2009

	Fremdkapital
	
	

	Verbindlichkeiten
	22 517.95
	8 180.20

	Passive Abgrenzung
	27 229.85
	28 422.65

	Rückstellungen
	40 000.00
	40 000.00

	Darlehen Bettagskollekte
	103 950.60
	103 950.60

	
	193 698.40
	180 553.45

	Fondskapital
	
	

	Schwendimann-Fonds
	100 000.00
	100 000.00

	
	100 000.00
	100 000.00

	Organisationskapital
	
	

	Freies Kapital
	
	

	- Vorjahr
	531 704.00
	518 734.00

	- Ertragsüberschuss
	11 838.51
	12 970.00

	
	543 542.51
	531 704.00

	Total Passiven
	837 240.91
	812 257.45


Betriebsrechnung 2010
	ERTRAG
	2010
	2009

	Mitgliederbeiträge, Spenden und Legate
	54 732.10
	38 859.40

	Verkäufe und Vermietungen
	37 831.85
	37 879.00

	Kurshonorare
	16 495.50
	11 718.55

	Blockkurs
	
	

	- Teilnehmerbeiträge
	14 195.00
	14 195.00

	- Spenden
	170.00
	3 889.15

	BSV-Subventionen
	359 314.50
	357 293.70

	IV-Rückerstattungen
	93 516.40
	57 435.55

	SAGIF-Beitrag
	134 134.10
	118 653.00

	Sonstige Erträge
	0.00
	3 131.40

	Total Ertrag
	710 389.45
	643 054.75

	AUFWAND
	2010
	2009

	Material und Waren
	- 77 673.75
	- 52 418.90

	Unterstützungen
	- 193.40
	- 208.80

	Gruppentreffen und Animationsaktivitäten
	- 4 690.85
	- 5 955.05

	Blockkurs und andere Kurse
	- 30 948.30
	- 35 053.85

	Personalaufwand
	- 486 770.20
	- 478 149.60

	Betriebsaufwand
	- 98 448.02
	- 87 877.50

	Abschreibungen
	- 11 028.65
	- 17 589.00

	Total Aufwand
	- 709 753.17
	- 677 252.70

	Betriebsergebnis
	636.28
	- 34 197.95

	Finanzertrag
	23 467.47
	89 850.15

	Finanzaufwand
	- 12 265.24
	- 42 682.20

	Jahresergebnis
	11 838.51
	12 970.00


Bericht der Revisionsstelle an die ordentliche
Mitgliederversammlung des Vereins Solothurnische Beratungsstelle für Sehbehinderte, Olten

Als Kontrollstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Solothurnische Beratungsstelle für Sehbehinderte für das am 31.Dezember 2010 abgeschlossene Vereinsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER unterliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht der ordentlichen Prüfpflicht der Kontrollstelle.

Für die Jahresrechnung ist der Vereinsvorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist eine Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Organisation vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Organisation in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Statuten entspricht.
Ferner bestätigen wir, dass die durch uns zu prüfenden Bestimmungen der 
Stiftung ZEWO eingehalten sind.
Olten, 28. März 2011

TRO Treuhand & Revisions AG

Martin Hulmann
RAB-Nr. 100449
Definitiv zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor
Siegfried Meier
RAB-Nr. 100446
Definitiv zugelassener Revisionsexperte
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Jahresbericht der Beratungsstelle
Bericht der Stellenleitung

Das Jahr 2010 hatte den goldenen Glanz der 100-jährigen Vereinsgeschichte und wird uns allen in bester Erinnerung bleiben. Wir sind ein Unternehmen ohne Gewinnzwang. Die uns anvertrauten Mittel setzen wir bewusst ein, um unserer sehbehinderten Kundschaft nach bestem Gewissen zu dienen.

Auch die Solothurnische Beratungsstelle für Sehbehinderte konnte ihren 
Wertschriftenverlust des Jahres 2008 langsam abbauen. Wir weisen einen Betriebsgewinn von CHF 11‘838.51 aus. Als Zewo anerkannte Organisation haben wir den ausführlichen Swiss GAAP FER 21 Bericht auf unserer Internetseite www.sehen-so.ch vollständig veröffentlicht. 

Wir haben uns – auch im Jubiläumsjahr – an die Budgetvorgaben gehalten. Ein besonderes Dankeschön gebührt wiederum der Sagif, dem Verein Sozial- und Gesundheitsorganisationen Kanton Solothurn. Die Unterstützung der Gemeinden ist für uns existentiell wichtig. Auch die Kirchgemeinden haben uns vorbildlich unterstützt. Unsere Gönner haben uns im Jubiläumsjahr zusätzlich goldig gesponsert. Wir danken ihnen namentlich auf den letzten beiden Seiten des Jahresberichtes. Besondere Grüsse an jene Spender, die im Hintergrund Gutes tun.

Vom Bundesamt für Sozialversicherungen haben wir die Leistungsverträge für die Jahre 2011-2014 zugesprochen erhalten, exakt gemäss den durchschnittlichen Dienstleistungen der vergangenen vier Jahre. Das heisst, wir haben alle Sollvorgaben erfüllt in den Bereichen Beratung, Rehabilitation, Block- und Tageskurse, sowie LUFEB (Leistungen zur Unterstützung und Förderung der Eingliederung Behinderter).

Sie finden im nachfolgenden Jahresbericht zum Angebot "Tageskurse" einen kleinen Rückblick von Joel Gautschi. Das Kursprogramm, ein Geschenk für unsere Kursteilnehmenden, erhielt ein neues Kleid. Unser Grafiker zeigt Ihnen auch im Umschlag dieses Jahresberichtes das modische Design.
Die Tageskurse haben inkl. Vor- und Nachbereitung 295 Stunden verlangt. Es wurden je 10/11 Tageskurse pro Semester durchgeführt. Insgesamt konnten 201 Personen eines der zahlreichen Kursangebote nutzen.

Der Blockkurs ist das beliebteste Angebot, wie dies wiederum in Magliaso begeistert von den Teilnehmenden und dem Begleiterteam rückgemeldet wird. Im Jahr 2012 wird er in Landschlacht stattfinden.

Zu den statistischen Auswertungen aller erbrachten Dienstleistungen kann ich berichten, dass wir insgesamt mit 381 Menschen gearbeitet haben, wobei 103 Neuzuweisungen dabei sind. 103 neue Kunden bedeutet, wöchentlich gut zwei Menschen mit Sehbehinderung kennen zu lernen.
Die SBS hat 297 Stunden Kurzberatung erteilt, 2‘448 Stunden Sozialberatung geleistet und in den verschiedenen Kontaktgruppen 312 Stunden eingesetzt.

Zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das Thema Sehbehinderung, zur Weiterbildung von Mitarbeitenden in Altersheimen, etc. und in zahlreichen Projekten haben wir 958 Stunden (LUFEB) erbracht. Von der 50-jährigen IV wurde die 100-jährige SBS an deren Stand an der HESO eingeladen.
Zum Tag des Weissen Stockes wurde, nebst Infoständen, mit dem Verkauf von weissen Rosen ein willkommener Spenden-Zustupf erwirkt. Unser Vorstandsmitglied, Dr. Alex Heuberger, hat uns wiederum tausend Franken für den Einkauf der Rosen gespendet. Unterstützt wurden wir dabei vom Ressort 
Öffentlichkeitsarbeit, mit der Ressortleiterin, Frau Dr. Maja Freiburghaus und von unseren Kontaktgruppenmitgliedern.

Einen Tag der Offenen Tür führen wir alljährlich durch, und jedes Mal entstehen neue Kontakte und bestehende werden erneuert. Letztes Jahr konnten wir unseren Augenarzt im Vorstand für eine Diskussionsrunde gewinnen zum Thema "Sehbehinderung und Rente".

Erfreulicherweise sind uns alle Mitarbeitenden treu geblieben, was auch geschätzt wird von mir und von der Beratungsstelle. Unser jüngster Mitarbeiter wird uns nach seinem Master-Abschluss in sozialer Arbeit Mitte 2011 verlassen, um vermehrt wissenschaftlich zu arbeiten.
Die Informatik-Rehabilitation bewährt sich – personell, qualitativ und auch innovativ. Dieses Angebot wird über individuelle Verfügungen von der Invalidenversicherung finanziert. Wenn ein sehbehinderter Mensch weiss, wie er sein Lese- und Schreibsystem kompetent einsetzen kann, ist dies ein Schritt in ein selbstbestimmtes Berufs- und Privatleben, ganz im Sinne der Gleichstellung von sehenden und nicht sehenden Menschen. Wir erhalten durchwegs positive Rückmeldungen.
Engagements: Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder haben unentgeltlich 404 Stunden Arbeit eingebracht. Applaus!
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Foto: Joel Gautschi
Die freiwillig Mitarbeitenden haben 916 Stunden Engagement in Gruppen und in der Einzelbetreuung geleistet. Danke schön! Eine besondere Anerkennung im Europäischen "Freiwilligenjahr"!
Wenn wir alle Auswertungen mit dem Vorjahr vergleichen, hat es kleine Verschiebungen gegeben, aber gearbeitet wurde fleissig, intensiv und mit sehr guten Qualitätsrückmeldungen. Es lebe die Beratungsstelle SBS.

Bye bye Joel und allen vier Vorstandsmitgliedern – die Zusammenarbeit war mir ein Vergnügen!

Die Stellenleiterin: Vreni Darwiche

Arbeitsgruppe Kurse
Schneewanderung bei Lauenen, gemütliche Jassrunden, Wandern an der Emme, Rudern mit anschliessendem Bräteln, Vorstellung aktueller Hilfsmittel, Kreieren von feinen Duschmitteln, Henri Matisse und Paul Klee erleben, Neuchâtel von einer neuen Seite kennen lernen – dies ein illustrativer Ausschnitt von total 21 Tageskursen, die wir im 2010 durchgeführt haben und an denen jeweils durchschnittlich 10 Personen teilnahmen. Möglich wird dieses vielfältige Programm nur durch den Beitrag von verschiedenen Personen. Engagierte freiwillige Helfer und Helferinnen haben im 2010 insgesamt 84 Einsätze geleistet, indem sie sehbehinderte und blinde Menschen bei Wanderungen und Ausflügen begleiteten. Mit einem grosszügigen, finanziellen Beitrag ermöglichen es private Sponsoren, die Kurse durchzuführen. Für die Gestaltung des halbjährlich erscheinenden Kursprogramms und dessen Durchführung zeigt sich eine motivierte Arbeitsgruppe verantwortlich.
Auf der folgenden Seite stellen wir Ihnen Annelis Tanner aus Zofingen vor, welche als neues Mitglied der Arbeitsgruppe Kurse bei der Programmgestaltung mithilft. Wie Klee und Matisse von sehbehinderten und blinden Menschen erfahren werden kann, zeigt der Bericht von Annelis Tanner zum Besuch der Sammlung Rosengart in Luzern.

Arbeitsgruppe Kurse, Joel Gautschi

Eine begeisterte Tageskursteilnehmerin aus Solothurn stellt sich vor
Ich wurde an einem Sonntag, den 20. Februar 1944, als erstes Mädchen in Stalden, oberhalb Sarnen, geboren und auf den Namen Marie Theresia getauft. Mit der Zeit waren wir sieben Mädchen und drei Buben in unserer Familie und unseren Eltern auf dem Bauernhof eine grosse Hilfe.

Sechs von uns Kindern waren kurzsichtig; persönlich habe ich mit der Brille ab der ersten Klasse und später mit Kontaktlinsen immer gut genug gesehen. Vielleicht hat sich durch die strenge körperliche Arbeit meine Makuladegeneration begünstigt.
Kurz nach meinem 60igsten Geburtstag konnte ich fast nicht mehr Handarbeiten und kaum noch Lesen. Leider hat auch die Operation des grauen Stars wenig geholfen.
Endlich bekam ich Hilfe bei der Sehberatung des Kt. Bern und ab Frühling 2009 habe ich die Solothurnische Beratungsstelle für Sehbehinderte kennen gelernt.

So bin ich nun fast jeden Monat mit Ruedi Heutschi in der Wandergruppe unterwegs – was mir sehr gut gefällt. Also auf Wiedersehen!

Neues Mitglied Arbeitsgruppe Kurse

Annelis Tanner

· geboren am 7. April 1952 in Aarau
· wohnhaft in Zofingen/AG
· verheiratet, eine erwachsene Tochter, zwei Enkelkinder
· Kauffrau, seit 2003 nicht mehr berufstätig
· Sehbehinderung (feuchte Makuladegeneration)
· Lieblingsbeschäftigungen: Hörbücher "lesen", Reisen, Diskutieren, gutes Essen, Theaterbesuche, Kunstausstellungen, Sport (Nordic Walking, Pilates)
Besuch Sammlung Rosengart, Luzern

vom 28. Oktober 2010

Eine weitere Führung im Museum Rosengart in Luzern stand auf dem Programm. Acht Sehbehinderte und Blinde mit sieben Begleitpersonen begaben sich erwartungsvoll mit dem Zug nach Luzern. Die Kuratorin, Frau Dr. Martina Kral, wollte sich diesmal mit uns auf Werke von Paul Klee und Henri Matisse einlassen. Wir verglichen die Linienführung mit den Werken "Bergbahn" (1939) und "Wintersonne" (1938) von Paul Klee und dem Werk "Junge Frau mit 
Schleier" von Henri Matisse.
Auf schwarzem Karton gab Frau Kral uns Sehbehinderten eine Kopie des Bildes "Bergbahn" von Paul Klee. Sie hat die verschiedenen Linien perforiert, damit das Bild gut ertastet werden konnte. Ohne Hintergrundwissen, dachte man bei diesem Bild eher an eine Kinderzeichnung und doch hätte ein Kind diesen Zug sicher nicht so zu Papier gebracht! Frau Kral brachte uns langsam weiter in ihren Erklärungen und bald haben wir gemeinsam den wahren Grund dieser Linienführung herausgefunden. Dieses Werk entstand 1 Jahr vor seinem Tod.

Zum Bild "Wintersonne" konnten wir unsere Fantasie testen. Wir erhielten dazu ausgeschnittene Kartonteile, damit wir das Bild selber darstellen konnten. Das war natürlich gar nicht einfach. Immerhin wussten alle wo die Wintersonne ihren Platz auf dem Bild haben sollte! Die Ausführungen zur Herstellung dieses Bildes haben uns fasziniert.
Dann durften wir im 1. Stock noch das Bild "Junge Frau mit Schleier" von Henri Matisse ertasten und auch von diesem Bild haben wir viel Interessantes erfahren. Man kann sich kaum vorstellen, wie ein Künstler mit wenigen Linienführungen ein so aussagekräftiges Bild darzustellen vermochte.
Die Führung mit Frau Kral war viel zu schnell vorbei und wir verlassen jedes Mal begeistert und mit neuen Eindrücken dieses schöne Museum. Ganz lieben Dank im Namen aller, liebe Frau Kral, und bis zum nächsten Mal!
Annelis Tanner
Dank an unsere Gönner und Vereinsmitglieder

Liebe treue und grosszügige Gönner, liebe Vereinsmitglieder

Die Solothurnische Beratungsstelle für Sehbehinderte konnte ihr hundertjähriges Bestehen feiern – auch dank Ihren Spenden; Ihre Spenden, die für uns Wertschätzung, Anerkennung und Unterstützung bedeuten. Wir danken Ihnen für Ihre Zuwendungen. Jede kleinere oder grössere Spende ermöglicht uns, unsere Dienstleistungen weitgehend unentgeltlich zu erbringen. Die Vereinsmitglieder dokumentieren die gesellschaftliche Bedeutung der sehbehinderten Menschen und ihr Recht auf Gleichstellung in der Gesellschaft.
Ein grosses Dankeschön!
Spenden ab Fr. 100.—

Aeberhard-Graber Ursula, Olten

Altersheim Hardmatt, Strengelbach

Bänninger Schreinerei GmbH, Bettlach

Bärtschi Heinz, Biberist

Bärtschiger Margrit, Riken

Biber Drogerie AG, Biberist

Biberoptik, Biberist

Bodmer-Grandi Lia, Niedergösgen

Burkhard S. + P., Feldbrunnen

Büttiker H. + U., Solothurn

Caneri Ladner Hildegart, Olten
Egloff Max, Niederrohrdorf

Einwohnergemeinde, Schnottwil

Fehr Anton, Solothurn

Feller Elisabeth, Biberist

Flury Hans, Balsthal

Fröhlicher Annemarie, Solothurn

Fröhlicher Rosa, Langendorf

Fuss Jonas, Solothurn

Gaberthüel Willi, Oftringen

Gämperli Jakob, Reiden †

Grandy P. + M., Solothurn

Gschwend Otto, Safenwil
Gunzinger Martin, Wangen

Hanni Eduard, Zofingen

Hinni Anton, Langendorf

Hugi Aline, Arch

Hüsler M. + M.T., Trimbach

Hüssy Rolf, Herbertswil

Iseli-Frosio Andreas, Derendingen

Joss Peter, Boningen
Käsermann Willi, Bellach

Kissling Kurt, Wolfwil

Lanz H.R., Solothurn

Lauterburg Heinrich, Dr. med., Lotzwil

Lüthi D.T., Hüniken

Marti Leo, Langendorf

Marzo Livio, Bettlach

Meise Ursula, Oensingen

Meister Niklaus, Strengelbach

Minder Walter, Eriswil

Moser H.R., Dr. med., Olten

Mühlemann Gertrud, Günsberg

Ochsner Richard, Olten

Pfarramt St. Ursen, Solothurn
Probst Benedikt, Langendorf

Remund Ottilie, Solothurn

Rickli René, Dr. med., Olten

Schandl Anna, Olten

Schär Silvia, Olten

Schlatter Richard + Brigitta, Strengelbach

Schneider Lotti, Zofingen

Schneider Oskar, Riedholz
Schreier Markus, Dr. med., Solothurn

Schulthess U. + N., Biberist

Schuler Marita, Ichertswil

Sembinelli Paul, Erlinsbach

Solobroke AG, Solothurn
Stahel Frieda, Aarburg

Stauffer Willi, Olten
Steiner Dieter, Dr. med., Grenchen

Stocker Optik AG, Solothurn

Studler J. + R., Zofingen

Tanner Annelis + Jean-François, Zofingen

Uhr Edelina, Zuchwil

Vögtli Pia, Trimbach

Von Arx Benno, Rickenbach

Werthmüller Lotti, Zuchwil

Wiggli Max, Grenchen

Würmli H., Dr. med., Biberist

Wyss H.R. + V., Derendingen
Zaugg Bruno, Walterswil

Zbinden Otto, Bern
Zobrist Bruno, Grenchen
Spenden ab Fr. 200.—

Baloise Bank, Solothurn

Baumgartner Erich, Balsthal

Flury R. + H., Deitingen

Giehl Gertrud, Aarburg

Glinz J., Dr. med., Zofingen

Guazzini Maria, Solothurn

Jost Walter, Olten

Kohler F. + H., Lostorf

Leuenberger Kurt, Däniken

Mathys Anton, Langenthal

Marbet Karl, Olten

Tandemgruppe für Blinde und Sehbe-hinderte, Solothurn und Umgebung TSU
Tschamper Margrit, Strengelbach

Von Rohr Marianne, Egerkingen

Spenden ab Fr. 400.—

Brockenstube, Trimbach

Spenden ab Fr. 600.—
Ref. Frauenverein, Obergösgen

Trauerspenden total CHF 2‘885.—
Zum Andenken an:

Bedenig Erika, Wien

Dobler-Hirt Eduard, Balsthal

Emch-Leuenberger Hugo, Flumenthal

Zemp-Wäfler Bethli, Hägendorf

Zweckgebundene Spenden
Kurse

Aeschimann Optik, Solothurn

Bader Hubert, Holderbank

Bader Josef, Mümliswil

Breitschmid Peter, Olten

ETA SA, Grenchen

Gerber Reisen, Matzendorf

Kölliker Markus, Bellach

National Versicherungs AG, Basel

Sommeroper Selzach

Zweckgebundene Spenden
Tag des Weissen Stockes

Augenklinik Dr. Heuberger Alex, Olten

Genossenschaft Aare Migros

Zweckgebundene Spenden
Blockkurs

Moor Margrit, Zofingen

Probst L., Mümliswil

Jubiläumsspenden
100 Jahre SBS

Aare-Energie, Olten

Atel AG, Olten

Einwohnergemeinde Solothurn

Ev. Ref. Kirchgemeinde, Olten

Gut Gret, Langendorf

Kant. Amt für Finanzen, Solothurn

Lions Club, Solothurn

Lukas Bruderschaft, Solothurn

Medilas AG, Geroldswil

National Versicherungen AG, Basel

Novartis Pharma Schweiz AG, Bern

Nussbaumer AG, Olten

Rosmarie+Armin Däster-Schild Stiftung, Grenchen

Sabag AG, Hägendorf

Tanner Eduard, Winterthur

Naturalspenden

Blumen Frey, Olten

Mineralquelle Eptingen AG, Sissach

Rivella AG, Rothrist

Zweifel Pommy-Chips AG, Spreitenbach
Legate und Schenkungen

Hans und Beatrice Maurer Billeter Stiftung, Sarnen

Kirchenopfer

Ev.-ref.-Kirchgemeinde, Obergösgen

Ev.-ref. Kirchgemeinde, Balsthal

Ref. Pfarrkreis, Subingen

Ref. Pfarrkreis, Kriegstetten
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